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Caspar
Frey

Ausgeschnitten von Hugo Scheuring: I BaslerZeitung, 29. Januar 1998

Hat der Mann in der Mitte etwa
«einen fahren lassen»?

Bundeskanzler Klima (rechts) und Ungarns Premier Horn (links) feiern
125 Jahre österreichisch-ungarische Bahngesellschaft. Foto Reuters

NEBELMEER

Jeder horcht im deutsche

an des Nachbars

auf jeden Seufzer g

das ist des grossen

Manon Lea

n Land

grauer Wand,
ibt man acht,
Bruders Macht.

Witziges zur Fasnachtszeit

von Walter Küster
«Warum schliesst dein Freund

beim Biertrinken
neuerdings immer die Augen?» -

«Sein Arzt hat gesagt,
er solle nicht mehr so tief

ins Glas schauen!»

Felix Renner

iiii^Wider-Sprüche^in

Damit die Kopflosen ihre
Standortdominanz
behalten, sind die anstehenden

Probleme immer
wieder vom Kopf auf die
Füsse zu stellen.

Soll ich mir selbst nichts
mehr zu sagen haben,
muss ich jederzeit und
allerorts erreichbar sein.

Die Zeit ist gegen uns.
Lasst uns also mit der
nötigen Verbissenheit der
glorreichen Zeiten
gedenken, die angeblich für
uns waren!

Neunmal
einmal

Das

Satirikei

Soziales Prestige erlangt
man im allgemeinen
dadurch, dass man gängige
Meinungen anzieht wie
Hosen von der Stange.

22 SicMflMta 4 1 1998

Stabile
Währung

ist
erdbebensicher.

Wolfgang Altendorf

JJe« zwei
las Bankgeheimnis, tief und kühl,

Wieland
Graf
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